
DONNERSTAG, 22. DEZEMBER 2005 BLATT I SPORT 

S P E N G L E R - C U P  

Marta* M. DncoAtr. Dwo* - Sputa Prag (J5.00 UhrJ/ftmi 
Canada - Metalluij Magnifogonk (20.13).- Dfcnrtag. 27. De-
Hart tr  Metallurg Mamltoaufik - BisMren Berlin (1100 Uhr). 
Davoj- Team Canada (20.13). - Mittwoch, 28. Dtzcsiber: Da-
vo» - Metallurg Magmtogorsk (15.00 Uhr), EisWircn Berlin -
Sparta Prag (20.15). - Dorna rilag, 29. Dezember: Harn Cana-
da -Eisbären Berlin (15.00 Uhr). Metallurg Mignitogonk -
Sparta Prag,(20.15). - Frdtac, 34. Detember: Sparta Prag -
Team Canada (15.00 Uhr), BUblren Berlin - Davos (20.15). -

" ' . 31. Dezember: Final. Erater - Zweiter (12.00 Uhr). 

Stewrad« W 5  
1975: Tschechoslowakei Olympia. - 1976: Sowjetunion B 
1977: SKA Leningrad. - 1978: Dukla Jihlava. - 1979: KriUja 
Modau. - 1980: Spartak Moskau. - 1981: Spartak Moakau. -
1982; Dukla Jihlava. -1983: Dynamo Molkau. -1984: I tem qa-
nada. - 1985: Spartak Moskau. - 1986: Team Canada.- 19§7: 
•ftam Canada. -1988: USA Seiecia.-1989: Spartak Moakau; -
1990: Spartak Moskau. - 1991: ZSKA Moakau. - 1992: Team 
Canada. - 1993: Färje«ad. -1994: B&tfeilad. - 1995- TeamCa-
nada. -1996: Team Canada. - 1997: Tutin Canada. -1998: Team 
Canada. - 1999: Kttlner Haie. - 2000: Davot - 2001: Davos. 
-2002: Team Canada; - 2003: Team Caiiada. - 2004: Davos. 

PowbaUi llalttn. Strte B 

Ebhocker.NHL 
National Hocker l / a g w :  Carolina Humcanes (mit 0crber/20 
Paraden) - Tampa Bay Lightning 6:4. Montreal Canadiern (Streit 
auf dem Matchblatt, aber nicht eingesetzt) - Ottawa Senators 4:3 
n.V. Nashville Predaton - Colorado Avalanche (ohne Aebischer) 
3:2. New York Rangen - New Jeney Devils 1:3. Detroit Red 
Wings - Columbus Blue Jackett 4:3 n.V. 

Basketball: NBA 
National Basketball Aaaodatkm: Lot Angeles Lakers (62 Punk­
te durch Kobe Bryant) - Dallas Mavericka 112:90. Cleveland Ca-
valiers - Utah Jazz 110:85. Miami Heat-Atlanta Hawks 111:92. 
New Jersey Nets - Los Angeles Clippen 99:85. Detroit Pistons -
Portland Ttailblazen 93:89. Milwaukee Bucks - San Antonio 
Spurs 109:107 n.V. Chicago Bulls - Charlotte Bobcats 92:105 
Phoenix Sunt - Seattle SuperSonics 111:83. 

Billard: ». Landeall»«, 5. Hundt 
SBBC Lustenau I - BC Schaan I 
Pool Players Club Rankweil 2 - Magic 9 Triesen I 
BC Schaan 2 -  Pool Star« Altach 2 
CAP 27 Hörbma - Pool Players Club Rank weil I 

RESULTATÜBERSICHT 
Fussball: Deutschland, Cup-Ach'»'''™''» 
Hannover 96-Werder Bremen 1:4(0:0) 
Bayern Manchen - Hamburger SV 1:0 n. V. (0:0,0:0) 
St. Pauli Hamburg - Hertha Berlin 4:3 n. V. (2:2,1:2) 
Hansa Rostock - Kiekers Odenbach 3:4 n. P. (1:1,0:1) 
Hintracht Frankfurt - 1. FC Nürnberg 4:1 n. P. (1:1.1:1) 

FiashaB: Italien, Serie  A  • 
17. Runde. Juventus Turin - Siena 2:0. Lecce - Lazio Rom 0:0. 
lnter Mailand-Empoli 4: l.Ascoli-Treviso 1:0. Rarentina-Pa­
lermo 1:0. AS Roma - Chlcvo Verona 4:0. Udines« -Sampdoria 
Genua 2:0. Parma - Cagliari l-O. Uvomo - AC Milan 0:3. Met-
sina-Regginal:!. 

21. Rande: Albinoleffe - Catania 2:1 Avellino - Temana (mit 
Mario Frick) 1:1. BrescU- Croton«2K). \ 
RangUstenspitu: I. Mantova 20/42.2, Catania 21/40. 3. Tbrino 
21/39. 4. Atalanta Bergamo 21/38, - Ferner: 18. Temana 21/21. 

Fmaball: Spanien. Prlraera DITMOO  ' 

17. Runde: PC Barcelona - Celta Vigo 2:0. Malaga - Villarreal 
- 0:0. Getafe - FC Sevilla 1:0. La Corafiä - Espanyol Barcelona 
1:2. San Sebastian - Cadiz 2:0. Real Saragossa - Athletic Bilbao 
3:2. Betis Sevilla - Alavä 3:0. Real Madrid - Santandcr 1:2. Va­
lencia - Mallorca 3:0. • 

3:5 : 
7:1 ; 
5:3 I 
0:4 ! 

1. Pool Piayen Rankweil 2 5 28:12 9 i 
2. Pool Players Ranlcwcil 1 5 29:7 8 i 3. BC Schaan 1 5 23:17 7 ' ' '  
4. CAP 27 Hötbranz 5 20:16 6 
5. BC Schaan 2 5 20:20 6 
6. Pool Star» Allach 2 5 15:25 2 S 
7. PBC Magic 9 Trie*n l 5 13:27 2 ; 
8. SBBC Lustenau 1 5 8:32 0 

Billard. 2.1 andfiüpi, 4. Runde i 
SBC Felittdrch 2 - BC Schaan 3 3:5 1 
SBC Feldkirch 3 - SBV Rheintal Lustenau 1 3:5  : 

SBV.Rbeintal Lustenau 2 - PBC KÖÖ Orange Blutlcnz 3:5 

1. SBV Rheintal Lustenau 1 4 20:12 6 
2. PBC Köö Orange Bludenz 4 19:13 6 
3. BC Schaan 3 4 16:1t s 
4. SBV Rheintal Lustenau 2 > 4 17:15 3 
5. SBC Feldkirch 2 4 13:19 2 
6. SBC Feldkirch 3 4 11:21 2 

Billard. 3. Laadesiita Gruppe A, 8. Kunde 
SBV Rheintal Lustenau 3 - Pool Plaven Rankweil 3 4:4 
BC Schaan 4 - SBBC Lustenau 2 3:5 
CAP Tigers Hörbranz - SBC Feldkirch 4 4:0 
PBC Magic 9 Triescn 2 Freilos 

l. Pool Players Rankweil 3 8 37:19 13 
2. CAP Tigers Hörbranz 8 29:23 9 
3. BC Schaan 4 8 34:22 8 
4. SBV Rheintal Lustenau 3 8 29:27 8 
S. SBBC Lustenau 2 8 27:29 5 
6. PBC Magic 9 THeaen 2 8 19:29 3 
7. SBC Feldkirch 4 8 13:39 0 

S P O R T  IN K Ü R Z E  

Remis für Fricks Ternana 
FUSSBALL - In der  21. Runde der  italieni­
schen Serie B erreichte Ternana, der  Club  von 
FL-Nationalspieler Mario Frick, in Avellino 
ein 1:1. fn de r  Tabelle brachte der  Punktge­
winn  aber  nicht viel ein. Ternana liegt mit  
Rang  18 weiter im hinteren Bereich. Leader 
ist Montova gefolgt von Catania, Torino und 
Atalanta Bergamo. (rob) 

Feldkirch gewinnt Derby 
EISHOCKEY - Der  E H C  Feldkirch 2 0 0 0  
setzt  in d e r  österreichischen Nationalliga sei­
n e n  Erfolgslauf  fort. Die Montfortstädter be­
hie l ten auswärts  im Derby gegen den  Erzriva-
len E H C  Lustenau mit 6:3 die Oberhand. Die  
Tore für  Feldkirch schössen Deutsch, Lam-
pert ,  Usubell i ,  Neu Verpflichtung Kosnjak, 
Strauss u n d  Hehle. Mit diesem souveränen 
Sieg bleibt die  Truppe um Trainer Tom Pökel 
Tabellenführer. (rob) 

Davos will 14. Sieg 
Herausforderer im Spenglei^Cup aus Nordamerika und Osteuropa 

DAVOS - Der 79. Spengler-Cup 
vermag zwar nicht mit so pro­
minenten Teilnehmern aufzu­
warten wie im Vorjahr, aber 
Sparta Prag, Berlin, Magnito-
gorsk, das Team Canada und 
der Heimklub werden Im reno­
vierten Oavoser Eisstadion 
abermals für beste Unterhal­
tung sorgen. 

Vor einem Jahr durchbrach Sparta 
Prag erstmals die beinahe schon 
epische Serie der  Finalspicle zwi­
schen dem H C  Davos und dem 
Team Canada, unterlag den Bünd­
nern jedoch a m  Silvestertag 0:2.  
Und mit de r  Reprise des lctztjähri-
gen  Endspiels  beginnt a m  Ste­
phanstag der  Spengler-Cup 2005. 

Von den  Erfolgen des letzten 
Jahres sind die Tschechen heuer  
j edoch  wei t  entfernt. Nach  d e m  
enttäuschenden Scheitern im Play-
off- Viertelfinal in der  Vorsaison 
wurde  Tra ine r  S lavomir  L e n e r  
durch Ja romir  Sindel ersetzt. Un­
ter  dem früheren tschechoslowaki­
schen  Internat ionalen fand d a s  
Team aber  nicht zum Erfolg zu­
rück, so dass  Sindel im November  
ent lassen wurde .  Mit  Frant isek 
Vyborny, d e m  Meistertrainer von 
2000,  rutschte Sparta in de r  Tabel­
le allerdings noch weiter  ab. Der­
zeit liegt de r  sechsfache Meister  
nur  im 12. Rang mit 28 Punkten 
Rückstand a u f  den  Leader  und 
Stadtrivalen Slavia Prag. Gleich­
wohl stellt Sparta mit Pe t rTon  und 
Jan Marek  die beiden besten Sko-
rer de r  Extraliga.  

Star ist ein 19-iähiiger 
Deutlich besser läufts Metallurg 

Magnilogorsk, das im Frühjahr wie 
Sparta als Qualifikationszweitcr in 
Russland schon im Vicrtelfinal ge­
scheitert war. D e r  letztjährige Vier­
te des Spengler-Cups führt in der 
Landesmeisterschaft nach einer Se­
rie von zehn Siegen mit deutlichem 
Vorsprung vor Lokomotive Jaros-
law. Star des Teams ist der  erst 19-
jährige Jewgeni Malkin, der  in bis­
her  32 Partien 15 Tore und 2 0  As­
sists beisteuerte und damit bester 
Skorer der  Liga ist. Der Nummer-

Vorjahressieger HG Davos will beim 79. Spengler-Cup zum sechsten Mal in Folge ins Finale. 

2-Draft des Jahres 2004 weilt aller­
dings trotz der  den Davoscr Organi­
satoren zugesicherten Präsenz mit 
der  russischen U2()-Nationalmann-
schaft an der W M  in Kanada. 

Berlin mit fünf NLA-Spielern 
Wie Davos und Magnilogorsk lie­

gen die Eisbären Berlin an der  Spit­
ze de r  nationalen Meisterschaft.  
Der hierzulande bekannteste Name 
steht im «Wellblcchpalast» an der 
Bande. Pierre Page, de r  frühere 
Trainer vom Ambri, ist seit drei Jah­
ren Chefcoach der  Berliner und 
führte das Team in der  vergangenen 
Saison zum 16. Meistertitel. Bester 
Skorer der Eisbären ist mit 11 Toren 
und 25 Assists Steve Walker, einer 
von e l f  Nordamerikanern im Team. 
Die Berliner dürfen sich mit fünf in 
der Schweiz engagierten Schweizer 
Spielern verstärken. Praktisch si­
cher sind die Einsätze von Aris Bri-
manis (Kloien), Sebastien Reuille 

und Jukka Hentunen (beide Lu­
gano) sowie des wieder genesenen 
Olivier Keller (Basel). Falls ̂ der  
Luganese Julien Vauclair recmzci-
tig fit wird, soll auch der  National­
verteidiger mit den Eisbären zusätz­
liche Spielpraxis erwerben. 

Kanadische WUndertüte 
Als die übliche Wundertüte dürf­

te sich das Team Canada entpup­
pen. Zumindest die bis jetzt enga­
gierten Stürmer sind durchwegs bei 
Schweizer Klubs angestellt, unter 
ihnen auch der  aktuelle NLA-Top-
skorer Glon Metropolit, der  von 
seinen Luganeser  Teamkollegen 
Ryan Gardner und Jason York be­
gleitet wird. Mit Jeff Toms, Hnal 
Domenicheili und Jean-Guy Trudel 
stellt auch Ambri-Piotta ein Trio in 
der  populären kanadischen Aus­
wahl, deren Vorgängerinnen den 
Spengler-Cup schon zehnmal ge­
wonnen haben. 

Dem 13-fachen Turniersieger H C  
Davos wird.die sechstc aufeinander 
folgende Final-Qualif ikation im 
«besten Turnier nach der  Weltmeis­
terschaft» (Arno Del Curto) nicht 
leicht gemacht. Erfolge in der  Alt­
jahrswoche im Landwassertal gel­
ten jedoch als gute Oinen für den 
HCD.  In der  Saison 2001/02 wie 
auch im vergangenen Winter wur­
den die Bündner  nach d e m  Tri­
umph  im Spengler-Cup jewei ls  
Schweizer Meister. 

In dieser Saison haben die Bünd­
ner  al lerdings die zusätzl ichen 
Strapazen des Europaen C h a m ­
pions Cup in St. Petersburg zu ver­
kraften. Dafür engagierten sie zu­
sätzlich zu den üblichen Verstär­
kungsspielern Timo Piirssincn, Bar­
ry Richter, Janne Niskala (alle Zug) 
und Timmo Micttincn (SCL Tigers) 
noch den Langnauer Verteidiger 
Oscar  Ackestrüm bis nach dem 
Turnier in Russland. (si) 

CHALLEIMGE L E A G U E  - S P I E L P L A N  2 .  S A I S O N P H A S E  2 0 0 5 / 0 6  

FC Vaduz startet 
gegen Spitzenduo 

Auf  den F C  Vaduz wartet in der 2. 
Saisonphase ein happiges Auftakt-
Programm. D e r  Tabellenzwölfte 
bekommt c s j l e i c h  mit dem Spit­
zenduo zu tun. Inderinsgesamt 18. 
Meisterschaftsrunde, die vom 17, 
bis 19. Februar gespielt wird, müs­
sen die Residenzler beim Tabellen­
zweiten La Chaux-dc-Fonds antre­
ten. Eine Woche später steht die 
Auswärtspartie gegen Leader Sion 
an. Danach sind mit Winterthur, 
Mcyrin und Lugano vermeidlich 
leichtere Gegner  zu bekämpfen. 
Das ̂ letzte Meisterschaftsspiel be­
streitet der  FCV in Bcllinzona (12. 
bis 14. Mai). (rob) 

Spielplan 2. Salsonphasc 2005/06 
1K. Kunde. Freitag bis Sonntag. 17. Ws 19. 
Februar: Baden - Bcllin/onu La Chaux-de-
h m d s  - Vaduz, Coneordia Basel - Locarno. 
Krien* - Baulmes. Lausanne - Lugano Mcyrin -
Sion. Wil - Chiasso. Winterthur - Luzern. Wüh­
len - YF  Juventus. 

19. Kunde. KreitaK l>U Sonntag, 24. bis 26. Fe­
bruar: Bellin/.ona - Baulmes. La  Chaux-de--
Fonds - Y F  Juventus. Coneordia Basel - Kriens. 
Lugano - Chiasso. Luzern - Lausanne. Meyrin -
Locarno. Sion - Vaduz. Wil - Wohlcn. Winter­
thur - Baden. 

20. Kunde. Freitag bis Sonntag« 3. bU 5. März: 
Baden - Mcyrin. Baulmes - Coneordia Basel. 
Chiasso - La Chaux-dc-Fonds. Kriens - Wil. 
Lausanne - Sion. Locarno - Lugano Vaduz -
Winlerthur. Wohlcn - Luzern. YF  Juventus - Bcl­
linzona. 

21. Kunde. Freitag bis Sonntag, 10. bLs 12. 
MJirz: Bcllinzona - Chiasso. La  Chaux-de-
Fonds - Locarno. Lugano - Baden. Luzern -
Sion. Meyrin - Vaduz. Wil - Baulmes Winter­
thur - Lausanne. Wühlen - Kriens. YF Juventus -
Coneordia Basel. 

22. Kunde. Freitag bis Sonntag, 17. bis 19. 
März: Baden - La Chaux-dc-Fonds. Baulmes -
Wohlen. Bellinzonu - Locarno. Coneordia Basel 
- Chiasso. Kriens - Luzern Lausanne - Meyrin. 
Sion - Winlerthur. Vaduz - Lugano. Wil - YF  Ju­
ventus. 

23. Kunde. Mittwoch, 22. Märe: Baden - Sion. 
Baulmes - La Chaux- de-Fonds. Chiasso - Mey­
rin. Kriens - Bcllinzona. Locarno - Winlerthur. 
Luzern - Wil. Vaduz - Lausanne. Wohlcn - Con­
eordia Basel. YF  Juvcnlus - Lugano. 

24. Kunde. Samstag/Sonntag, 24725. März: 
Bcllinzona - Wohlen. La Chaux-dc-Fonds -
Kriens. Coneordia Basel - Wil. Lausanne - Ba­
den. Lugano - Baulmes. Luzcm - Vaduz. Meyrin 
- YF  Juvcnlus. S ion-  Locarno. Winterthur - Chi­
asso. 

25. Kunde. Freitag bU Sonntag, 31. März bis 
2. April: Baden - Vaduz. Baulmes - Meyrin. 
Chiasso - Sion. Coneordia Basel - Luzern. 
Kriens - Lugano. l.<>cunio - Lausanne. Wil -
Bcllinzona. wohlen  - La Chaux-dc-Fonds. Y F  
Juventus - Winterthur. 

26. Kunde. Donnerstag, 6. April: Bcllinzona -
Coneordia Basel. Lausanne - Chiasso. Lugatui -
Wohlen. Luzern - Baden. Meyrin - Kriens Sion 
- Y F  Juventus Vaduz - Locarno Wil - La 
Chaux-de-Fonds. Winterthur - Baulmes. 

27. Kunde. Sonntag, V.April: Baden - Chiasso 
Ui  Chaux-de-Fonds - Bellinzonu. Lausanne -
Baulmes. Lugano - Coneordia Basel. Luzern -
UK'amo. Mcyrin - Wil. Sion - Kriens. Vaduz -
YF  Juventus. Winterthur - Wohlen. 

2K. Kunde.  Mittwoch bis Samstag, 12. bis 15. 
April: Baulmes - Sion. Bcllinzona ~ Luzern 
Chiasso - Vaduz. Coneordia Basel - La  Chaux-
de-Fonds. Kriens - Winterthur. Locarno - Baden 
Wil - Lugano Wohlcn - Meyrin. YF Juventus -
Lausanne. 

29. Kunde. Donnerstag, 20. April: Baulmes -
Vaduz. Bcllinzona - Lugano. La  Chaux-de-
Fonds - Luzern. Chiasso - Locarno. Coneordia 
Basel - Meyrin. Kriens - Lausanne. Wil - Win­
terthur. Wohlen - Sion. Y F  Juventus - Baden. 

30. Kunde. Sonntag, 23. April: Baden - Baul­
mes. Lausanne - Wohlen. U>carno - Y F  Juven­
tus. Lugano - La Chaux-de-Fonds. Luzern - Chi­
asso. Meyrin - Bcllinzona. Sion - Wil. Vaduz -
Kriens. Winterthur - Coneordia Basel. 

31. Kunde. Freitag bis Sonntag, 28. bEs 30. 
April: Baden - Wil. Chiasso - Kriens. Lausanne 
- Bellinzonu. Locarno - Wohlen. Lugano - Win­
terthur. Luzem - Meyrin. Sion - La Chaux-de-
Fonds. Vaduz - Coneordia Basel. YF  Juventus -
Baulmes. 

32. Kunde. Mittwoch, 3. Mai: Baulmes - Chi­
asso. Bcllinzona - Sion. La Chaux-de-Fonds -
Winterthur. Coneordia Basel - Lausanne. Kriens 
- Locarno. Lugano - Meyrin. Wil - Vaduz. Woh­
len - Baden. YF Juventus - Luzern. 

33. Kunde. Freitag bis Sonntag 5. bis  7. Mal: 
Baden - Kriens. Chiasso - YF' Juventus. Lausan­
ne - Wil. Locarno - Baulmes. Luzern - Lugano. 
Meyrin - L a  Chaux-de-Fonds. Sion - Coneordia 
Basel. Vaduz - Wohlcn, Winlerthur - Bcllinzona. 

34. Runde. Freitag bis Sonntag, 12. bis 14. Mai: 
Buulmes - Luzern. Bellinzona - Vaduz. La  Chaux-
dc-Fonds - Lausanne. Chiasso - Wohlen. Coneor­
dia Basel - Baden. Kriens - YF  Juventus. Locarno 
- Wil. Lugano - Sion. Meyrin - Winterthur. 

Bundesliga nicht 
mehr auf Premiere 
F U S S B A L L  - Die Partien der  
Bundesliga werden ab der  Saison 
2006/2007 für drei Jahre  nicht 
m e h r  live vom Sender «Premiere» 
übertragen.  Die Pay-TV-Rechtc 
gingen an ein Konsortium von 
Kabelnctz-Betre ibern mit  d e m  
Namen «Arena». Den  Zuschlag 
für  die Erstverwertungsrechte im 
frei empfangbaren Fernsehen er­
hielt erneut die ARD. Um 18.30 
Uhr  (statt wie bisher u m  18.10 
Uhr) werden im «Ersten» sechs 
Spiele zusammengefasst.  Auch  im 
ZDF-«Sportstudio» und i m  Deut­
schen Sportfernsehen (DSF) wer­
den  weiterhin Zusammenfassun­
gen gezeigt. O b  der  Teleclub als  
Inhaber der  Schweizer  Premiere-
Rechte  d ie  Bundesl iga-Par t ien 
weiterhin live übertragen kann,  ist 
ungewiss. Die Bundesliga kassiert 
für die Übertragungsrechte in den 
drei Jahren insgesamt 1,26 Milli­
arden Euro, a lso  4 2 0  Millionen 
pro  Jahr  oder  4 0  Prozent m e h r  als  
bisher. Neu i m  Spielplan de r  1. 
Bundesliga ist die Wiedereinfüh­
rung  e ines  Frei tagabend-Spiels .  
Das s  Premiere  lee r  ausg ing ,  
kommt  überraschend, zumal bei 
d e r  Einre ichung de s  finanziell 
besten Gebots. (si) 

t 


